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Merkblatt für gewerbliche Tierhalter und Tierhalterinnen 

„Biosicherheit auf einen Blick“ im aktuellen Newcastle-Disease Geschehen 

➢ Zutritt strikt regeln: 

o Tore und Ställe stets verschlossen halten und Hinweisschilder anbringen. 

o Alle Mitarbeiter und Besucher vor Besuch belehren und im Besucherbuch registrieren. 

o Personen mit Geflügelkontakt erfassen, Karenzzeiten festlegen und einhalten (gilt auch für externe Hilfsarbeiter). 

o Besucherkontakte und Warenübergabe (Leergut, Eierabholung) an der Grundstücksgrenze bzw. Schleuse tätigen. 

o Die komplette Einzäunung des Geländes sicherstellen, befestigte Fahrwege sauber halten. 

 

➢ Schwarz-Weiß-Trennung konsequent umsetzen: 

o Betreten Sie die Farm nur über eine Hygieneschleuse mit strikter Trennung von Straßen- und Stallkleidung (sepa-

rate Schranke). 

o Tragen Sie ausschließlich betriebseigene Schutzkleidung und stallspezifisches Schuhwerk. 

o Im Idealfall: Duschen aller Mitarbeiter und Besucher ein und aus. 

o Wechseln Sie beim Betreten und Verlassen des Stalls Hofstiefel gegen Stallstiefel, legen Sie in jedem Stall eine 

Stalloverall an. 

o Benutzen Sie saubere, frisch gefüllte und nicht umgehbare Desinfektionswannen vor dem Stall und im Vorraum. 

o Die oben genannten Maßnahmen sind insbesondere auch von externen Hilfsarbeitern (Vorfangen, Ausstallen) um-

zusetzen. 

 

➢ Reinigung und Desinfektion: 

o Reinigen und desinfizieren Sie Hände, Gerätschaften, Oberflächen und Verladeplätze nach jeder Nutzung. 

o Reduzieren Sie den Fahrzeugverkehr auf ein Minimum (kein Privat-PKW auf dem Grundstück). 

o Reinigen und desinfizieren Sie betriebseigene Fahrzeuge nach jeder Nutzung im Stall (Nachstreuen, Misten). 

o Beim Befahren des Grundstückes benutzen Sie Desinfektionsdurchfahrtswannen und Sprühbögen oder desinfizie-

ren mindestens die Reifen. 

o Fahrer tragen mindestens Einmaloveralls und Schuhüberzieher beim Verlassen des Fahrzeugs. 

o Desinfizieren Sie alle mitgeführten Materialien und Gerätschaften (z.B. Werkzeug). 

 

➢ Wildvögel und Schädlinge fernhalten: 

o Sichern Sie Futter, Einstreu und Belüftungsöffnungen gegen Wildvögel ab und führen Sie eine planmäßige Schad-

nagerbekämpfung durch. 

 

➢ Kadaver sicher lagern: 

o Sammeln Sie tote und gemerzte Tiere je Stall in separaten gekühlten Behältern oder Einwegbeuteln. 

o Entsorgen Sie diese in der SecAnim-Tonne am Grundstücksrand zum Arbeitsende. 

o Übergeben Sie die SecAnim-Tonne an der Grundstücksgrenze (Kadaverhaus/-schleuse). 

o Reinigen und desinfizieren Sie die Tonnen und das Kadaverhaus/die Schleuse mit anschließendem Wechsel der 

Arbeitskleidung zum Arbeitsende. 

Newcastle Disease (ND) ist für Ihr Geflügel sehr ansteckend und endet, vor allem bei ungeimpften Tieren, oft tödlich. Das 

Virus ist sehr widerstandsfähig und überlebt tagelang an Schuhen, Kleidung, Geräten, Tieren und kann über Staub und 

Wind direkt in Ihren Stall getragen werden. 

Durch eine einzige Unachtsamkeit bei der Hygiene kann Ihr gesamter Bestand gefährdet werden. Nur durch die gesetzlich 

vorgeschriebene Impfung und strikte Biosicherheitsmaßnahmen vermindern Sie das Risiko für einen ND-Ausbruch in Ihrem 

Bestand. 


